
  

 
„Alle mischen mit – Partizipation in Elterninitiativen“ 

Fachtagung der BAGE am 13. und 14. November  
in Münster 

 
Eigentlich wollten wir nicht schon wieder ran und die BAGE-Fach-
tagung ausrichten. Wussten wir doch noch vom letzten Mal in 2010, 
wieviel Arbeit das macht. Aber es fand sich sonst niemand. Und da wir ein Thema 
hatten, das uns sehr am Herzen lag: „Partizipation in Elterninitiativen“, haben Team 
und Vorstand von Eltern helfen Eltern dann doch beschlossen, die Vorbereitung und 
Organisation der Tagung zu übernehmen. 
Bereits Anfang November 2014 – also mit mehr als einem Jahr Vorlauf - ging es los 
mit den Vorbereitungen: Tagungsort finden, Referent_innen suchen, Themen ab-
sprechen, ein Programm auf die Beine stellen, Preise kalkulieren, sich ums Rahmen-
programm kümmern, den Einladungsflyer entwerfen, drucken lassen, verschicken, 
die Anmeldungen koordinieren und vieles mehr.   
Und wir sind froh, dass wir es gemacht haben, denn die Resonanz war überwältigend 
und es wurde eine gelungene Veranstaltung. Innerhalb kurzer Zeit war die Tagung 
ausgebucht. Die 120 Teilnehmer_innen (Team-Mitglieder, Vorstände und auch Fach-

berater_innen, angereist aus München und Kiel, aus Köln und 
Berlin) nutzten die Gelegenheit zum Input und zum Austausch. 
Viele fanden es besonders wohltuend, dass sie hier mal nicht 
die Exoten waren, sondern dass alle anderen auch aus Eltern-
initiativen kamen.  
Auch die Atmosphäre stimmte. Es gab wunderbare Pausen-
musik von „Hans & Hans“ und ihrem Gast, der Sängerin 
Ricarda, das Jugendgästehaus am Aasee ist eine tolle und 

gastfreundliche Location und sogar das Wetter spielte mit.   
 
Inhaltlich waren uns zwei Dinge wichtig: Wir wollten zeigen, dass es bereits vielfältige 
Formen der Beteiligung in Elterninitiativen gibt – nicht weil es gesetzlich vorgeschrie-
ben ist, sondern weil dort Mitwirkung, Mitbestimmung und Selbstbestimmung einen 
besonderen Stellenwert haben. Zum anderen wollten wir neue Impulse geben und 
zum Austausch darüber anregen, wie Partizipation gelebt und umgesetzt werden 
kann. 
Im Fachvortrag „Ich habe was zu sagen und werde gehört – Partizipation in der 
Kita“ referierte Franziska Schubert-Suffrian, Fachberaterin im Verband Evangeli-
scher Tageseinrichtungen in Schleswig-Holstein zum Auftakt praxisnah und mit viel 
Humor, wie Beteiligung im Alltag gelebt werden kann. Sie sorgte für große Erheite-
rung mit einem Beispiel aus einer Einrichtung, in der die Kinder entscheiden durften, 
was beim Laternenumzug gesungen werden sollte. Die Kinder entschieden sich für 
„Atemlos durch die Nacht“ - schmerzhaft für die Leiterin, ein Heavy Metal Fan, aber 
letztlich doch erfolgreich, da auf keinem vorherigen Later-
nenfest so inbrünstig mitgesungen wurde. Frau Schubert-
Suffrian machte deutlich, dass Partizipation bedeutet, 
Rechte, Bedürfnisse und Sichtweisen der Kinder wahr-
zunehmen und ernst zu nehmen – es muss nicht gleich ein 
Kinderparlament sein. 
Einen weiteren Vortrag am zweiten Tag gab es von Doris 
Feldmann, ehemalige Vorstandsfrau der Kita Sonnen-
blume in Münster. Zum Thema „Partizipation in den Strukturen von Eltern-



initiativen – Erfahrungen und Impulse“ berichtete sie über Prozesse der Beteili-
gung im Verhältnis Eltern – Team – Vorstand. Sie benannte 
auch kritische Punkte und Probleme, eine Einigung zu finden. 
Daraus entwickelte sich eine kontroverse Diskussion über Um-
fang und Grenzen von Beteiligung im Kontext der Erwachsenen. 
 
In acht verschiedenen Workshops hatten die Teilnehmer_innen 
Gelegenheit, Teilhabe-Möglichkeiten in allen Bereichen des Kita-
Alltags zu beleuchten und zu reflektieren. Von „Geht nicht, gibt’s 
nicht? – Beteiligung von Kindern unter Drei“ bis hin zu „Mehr als 
Kochen, Putzen, Kassenführung – Elternmitwirkung in der Elterninitiative“ war für alle 
etwas dabei. 

 
Am Ende der Tagung gab es anstelle der üblichen „Berichte 
aus den Workshops“ einen „etwas anderen Ausklang“. Das 
kurzerhand selbsternannte Impro-Duo „Partizipative Impro-
visationsinitiative“, vertreten durch die beiden Schauspieler-
innen Sonja Schrapp und Anja Balster, hatte sich in den Work-
shops umgehört und trieb lustvoll und mit Humor so manche 

„partizipativen Auswüchse“ auf die Spitze. 
 
 
 
Unter > Termine > Bundestagung auf der Homepage www.eltern-helfen-eltern.org gibt es 
verschiedene Berichte zum BAGE-Fachtag nachzulesen, außerdem die Folien von Franziska 
Schubert-Suffrian und Prof. Christian Oswald (Workshop 8). 

 
 

http://www.eltern-helfen-eltern.org/

